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Die deutſch franzöſiſchen Annäherungs
beſtrebungen.

Generalmajor z. D. von Loebell, ein Mitglied des
utſch-franzöſiſchen Annäherungskomitees und ein Bruder
e bekannten Chefs der Reichskanzlei, wurde in dieſer
omitee- Angelegenheit von Monſieur Morre, dem Korre-
vondenten des „Gaulois“, am Donnerstag, den 16. n
terviewt. Wir veröffentlichen nachſtehend, was Genera
m Loebell dabei zu Herrn Morre geäußert hat: Weldungt

Das deutſch franzöſiſche Komitee iſt erſt in der Bildung
Bevor es vollendet iſt und erkennbare Formen ange-

Einzelheiten nicht
W

un
b

ſtehen. Die nötigen Maßnahmen dazu ſind vorbereitet.
Wie jeder Wohlgeſinnte gehöre auch ich zu den aufrichtigen
reunden einer auf gegenſeitigem Verſtändniſſe beruhenden An-
äherung der nachbarlichen Völker, die doch ſeit nahezu 40 Jahren
er Welt gezeigt haben, daß ſie bei gutem Willen ſehr wohl in
Frieden miteinander auskommen können. Jch glaube aber nicht,
ß ſolche Komitees Nützliches leiſten würden, wenn ſie ihre Auf-
hen auf dem Gebiete der hohen Politik ſuchten. Dies iſt indes
h nicht beabſichtigt. Das bleibt vielmehr Sache der
gierungen und ſteht unter dem Einfluß von Jmponderabilien,

e ſich nicht kommandieren laſſen. Eine ſolche Auffaſſung der
pſächlichen Verhältniſſe bewahrt vor jeder Ueberſchätzung des
nerhin durchaus begrenzten Wertes derartiger Unter-
mungen, die an ſich durchaus edel gedacht doch nur ge
hen können, wenn ſie nicht mit allgemeinen Gefühlsäußerungen,
dern in concreto auf geeigneten Gebieten wirken. Es fehlt
t an ſolchen Gebieten, wo ernſte Verſuche friedlichſten Wett-
werbs nicht nur möglich, ſondern auch beſtimmt erreichbar und
urchaus erſtrebenswert ſind. So ſind z. B. auf den Rennbahnen
r Automobile ſchon ſehr achtbare Ergebniſſe gezeitigt worden.
ich die bildenden Künſte, die Muſik, die Wiſſenſchaft haben
piederholt erfreulichen Anlaß gegeben, die offenliegenden Be-
ührungspunkte zu einer dauerhaften Verſtändigung zu verwerten.

Auch auf wirtſchaftlichem Gebiete wird Fühlung zu nehmen
in. Die Erfahrung lehrt täglich, daß der Kaufmann, der Ge-
perbetreibende, der Kapitaliſt ſehr leicht den Weg hinüber und
ſrüber findet und auf die Farben trennender Grenzpfähle wenig
htet. Jn ähnlichem Sinne äußerte ſich ja wohl auch Fürſt
ülow in einer ſeiner Reden, wenn ich nicht irre, im November
906. (Anm. d. Red. Auf wirtſchaftlichen Gebieten, und zwar
ur auf dieſen, wirkt bekanntlich das Frankfurter Annäherungs-
bmitee.)

Sie fragen, wie man im deutſchen Heere über Frankreichs
dehrkraft denke. Nun, kurz und bündig die Antwort: Mit größter
chtung. Von dieſer Meinung können mich Zeitungsnachrichten
ücht abbringen, die von Vergehen gegen die Manneszucht und
on antimilitariſtiſchen Beſtrebungen handeln. Als Militärſchrift-
ler kenne ich die Geſchichte Jhres Heeres zu genau, um nicht
u wiſſen, daß im Notfall noch nie vergeblich an den point
khonneur und den Patriotismus des franzöſiſchen Soldaten
eelliert worden iſt. Wie gut verſtand der erſte Napoleon, aus

bei unſerer
e zwiſchen ſo vielen wehrhaften Nachbarn dauernd beſtrebt
in müſſen, mit allen mindeſtens auf gleicher Höhe zu bleiben

das koſten dem preußiſchen Staate ſeine Abgeordneten
in einer Legislaturperiode

Der verfloſſene Landtag hat 32 Monate, in der Zeit
an 16. Januar 1904 bis 9. April 1908, getagt, und für
ieſe 32 Monate hat der Staat Diäten zahlen müſſen. Jm
urchſchnitt hat das preußiſche Abgeordnetenhaus immer
Abgeordnete. Bei dieſer Zahl koſten dem Staate täg-
d ſeine Abgeordneten 6375 Mk., monatlich 191 250 Mk.,
er 20. Legislaturperiode hatte er alſo 6 120 000 Mk. an
en zu zahlen. Nimmt man an, daß jede Seſſion durch-

Amtlich 6 Monate dauert, ſo erhält jeder Abgeordnete
urchſchnittlich pro Seſſion 2700 Mk., pro Legislaturperiode
*500 Mk. Durchſchnittlich koſtet die Legislaturperiode
n Staate 5 737 500 Mk., die verfloſſene ging über den
urchſchnitt. Würden die Landtagsabgeordneten An-
enheitsgelder erhalten wie die Reichstagsabgeordneten,

würde Preußen pro Seſſion 1275 000 Mk., pro Legis-
ſrperiode 6 375 000 Mk im Höchſtfalle zu zahlen haben.
i ger ausgeſchloſſen iſt, daß ſtets der Landtag voll
n iſt, ſo würden erhebliche Abzüge eintreten, der Staat
s bei Anweſenheitsgeldern alſo kaum teurer wie bei
u gen Diäten fortkommen. Zu den Diäten hat der
ren Abgeordneten noch für jede Seſſion eine Hin und
hege nach Berlin vom Wohnorte des Abgeordneten zu
n nd zwar 13 Pfg. Kilometergeld für die Eiſenbahn-

t. 60 Pfg. Kilometergeld auf Landwegen. Durchſchnitt
rrden 1220000 Mk. dafür für die Legislaturperiode
rſet gebracht. Der Landtag koſtet dem Staate alſo an
en und Reiſekoſten alle 5 Jahre rund 7 Millionen Mark.

Donnerstag, 23. April 1908.,
Campbell-Banuerman

Der frühere engliſche Premierminiſter Sir Henry
Campbell-Bannerman iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am
Mittwoch geſtorben. Ein ſchweres Herzleiden hatte den im
72. Lebensjahre Stehenden gezwungen, ſeine Entlaſſung zu
nehmen, und dieſes Leiden, das auf Wiederherſtellung nicht
mehr hoffen ließ, hat jetzt ſeinem Leben ein Ziel geſetzt.
Die Regierung Sir Henry Campbell-Bannermans war von
großer geſchichtlicher Bedeutung. Er iſt auch ſtets für eine
Beſſerung der deutſch-engliſchen Beziehungen eingetreten.
Aus dem Leben des dahingeſchiedenen Staatsmannes geben
wir folgende Daten wieder:

Sir Henry Campbell-Bannerman iſt am 7. September
1836 in Glasgow, Schottland, als Sohn eines angeſehenen
Kaufmanns geboren. Er hieß urſprünglich Campbell, nahm
aber auf Wunſch eines reichen Onkels mütterlicherſeits noch
den Namen Bannerman an. Seit dem Jahre 1869 hat Sir
CampbellBannerman den Diſtrikt Stirling in Schottland
im Unterhauſe vertreten. Jn Gladſtones Miniſterium iſt
er Finanzſekretär im Kriegsminiſterium, Sekretär der Ad-
miralität, Oberſekretär für Jrland und Kriegsminiſter ge-
weſen. Jm Jahre 1899 übernahm Sir Henry an Stelle
Harcourts die Leitung der liberalen Partei. Jm Dezember
1905 übernahm Campbell-Bannerman das Amt des eng-
liſchen Premierminiſters und am 5. April d. J. bewilligte
König Eduard ſein Demiſſionsgeſuch.

Das Dahinſcheiden Campbell-Bannermans erfolgte, wie
uns aus London gedrahtet wird, Mittwoch früh um 9 Uhr
15 Minuten plötzlich an Herzſchwäche. Schon ſechsund-
dreißig Stunden vor dem Eintritt des Todes war Campbell-
Bannerman bewußtlos.

Deutſches Reich.
Die Kaiſertage auf Korfu. Der Kaiſer empfing

Mittwoch früh den Berliner Bildhauer Götz. Um 11 Uhr
15 Minuten empfingen die Majeſtäten die Beſuche des
Herzogs, der Herzogin und der Prinzeſſin von
Connaught mit Gefolge. Später begaben fich die
Majeſtäten und Prinzeſſin Victoria Luiſe nach Korfu und
dann an Bord des „Aboukir“, um bei dem Herzog und der
Herzogin von Connaught das Frühſtück einzunehmen. Die
Majeſtäten verweilten bis um 4 Uhr 30 Minuten auf dem
„Aboukir“. An dem Frühſtück nahmen auch der König, der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechenland mit
Familie und Gefolge teil. Die Majeſtäten kehrten ſodann
im Automobil ins Achilleion zurück. Die „Hohenzollern“
mit Prinz Auguſt Wilhelm war um 4 Uhr 15 Minuten ein-
getroffen. Zur Abendtafel im Achilleion waren geladen der
Herzog, die Herzogin und die Prinzeſſin von Connaught,
Generalmajor Sir John Maxwell, Major Earl Lanes-
borough und andere engliſche Herren. Die Kapelle der
„Hohenzollern“ muſizierte.

Wechſel im Präſidium der Deutſchen Kolonialgeſell-
ſchaft? Nach Rückkehr des gegenwärtig auf ſeiner
Forſchungsreiſe in Afrika befindlichen Herzogs Adolf
Friedrich zu Mecklenburg dürfte, wie die Korreſpondenz
„Aus Reich und Ueberſee“ mitteilt, der Herzog-Regent von
Braunſchweig, Johann Albrecht, das Präſidium der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft niederlegen. Man rechnet in
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für dieſen Fall mit der
Uebernahme des Präſidiums durch den Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen haben ſich mit
dem Prinzen Sigismund und dem Erbgroßherzog Georg von
Schloß Heiligenberg nach Kiel zurückbegeben.

Der neue japaniſche Botſchafter in Berlin. Baron
Chinda, der für den Berliner Botſchafterpoſten in Aus-
ſicht genommen iſt, bekleidet in dem Miniſterium des
Aeußern in Tokio die Stellung eines Vizeminiſters. Es iſt
das ein Rang, der etwa dem eines Unterſtaatsſekretärs bei
uns entſprechen würde. Die Ernennung Chindas iſt übrigens
offiziell noch nicht erfolgt. Sein Name befand ſich jedoch
unter den in Ausſicht genommenen Perſönlichkeiten, die in
Berlin vertraulich namhaft gemacht wurden.

Der Wechſel in der Berliner amerikaniſchen Botſchaft.
Der amerikaniſche Geſandte im Haag, Hill, wird, wie ein
Berliner Blatt meldet, am 1. Juni ſeinen neuen Botſchafter-
poſten in Berlin antreten. Sein Nachfolger Beaupré wird
dann im Haag erwartet.

Die preußiſchen und heſſiſchen Staatsbahnen verein-
nahmten im Monat März 160 166 000 Mk. 153 000 Mk.)
oder für das Kilometer 4520 Mk. 52 Mk.) und im ganzen
Etatsjahr 1907,08 1 943 570 000 Mk. 86 536 000 Mk.)
oder für das Kilometer 55 255 Mk. 1745 Mk.). Von der
Jahresmehreinnahme entfallen 15 258 000 Mk. auf
den Perſonenverkehr, 59 203 000 Mk. auf den Güterverkehr und
12 075 000 Mk. auf verſchiedene Einnahmen.

Neue Noten der Reichsbank. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht eine Bekanntmachung, wonach in der nächſten
Zeit Noten der Reichsbank über 1000, 100, 50 und 20 Mark
zur Ausgabe gelangen, die vom 7. Februar 1908 datiert ſind.

Die interparlamentariſche Kommiſſion,
unter dem Vorſitz des Lords Weardale in Brüſſel zuſammen

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Hmt VI Hr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

getreten iſt, beſchloß auf den Vorſchlag des deutſchen Delegierten
Eickhoff, die nächſte interparlamentariſche Kon
feren z für Schiedsſpruch, die in Berlin ſtattfindet, am 10.,
11. und 12. September abzuhalten. Für den 9. September wurde
eine nichtöffentliche Zuſammenkunft des inter parlamentariſchen
Bureaus anberaumt. Als Tagesordnung der Berliner Konferenz
wurde feſtgeſetzt: Jnternationales Seerecht in
Kriegszeiten, internationales Priſengericht,
Unverletzlichkeit des Eigentums in Kriegs
zeiten.

Jm Auslieferungsverkehr zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und der Schweiz findet die Auslieferung auf Grund
der Gegenſeitigkeit nunmehr auch wegen Vornahme un
züchtiger Handlungen mit einer dem Täter zur
Obhut oder Erziehung anvertrauten Perſon ſtatt.

F Aus der freiſinnigen Vereinigung. Auf dem Dele-
giertentag des Wahlvereins der Liberalen zu Frankfurt
(Main) erklärte am Mittwoch die Barth-Gerlach-Breit-
ſcheid'ſche Gruppe ihren Austritt aus der freiſinnigen
Vereinigung.

Polniſche Drohbriefe. Der Oberpräſident der Provinz
Poſen, der Regierungspräſident in Poſen und die Vor
ſitzenden der Anſiedelungskommiſſion erhielten, wie dem
„Frkf. G.-A.“ gemeldet wird, eine Reihe Drohbriefe in pol-
niſcher Sprache, in denen ihnen das Schickſal des Statt-
halters von Galizien „wegen brutaler Unterdrückung der
polniſchen Nation“ angedroht wurde. Die bedrohten hohen
Beamten wurden unter polizeilichen Schutz geſtellt. Die
Drohbriefe wurden in Poſen und Gneſen zur Poſt gegeben.

Ausland.
Rußland. Am Mittwoch fand im Miniſterium des

Aeußern ein Trauergottesdienſt für den ver-
ſtorbenen Botſchafter Grafen Schuwalow ſtatt. Der
deutſche Botſchafter Graf v. Pourtalès und Gemahlin
wohnten mit dem geſamten Perſonal der Botſchaft der Feier-
lichkeit bei.

Der Chef der Landesverteidigung Großfürſt
Nikolaus hat ſich inkognito nach dem Kaukaſus begeben
und will perſönlich ſich über die zunehmende Kurden-
bewegung informieren. Bei Lenkoran konzentrieren
ſich große Trupps der Eingeborenen. Beträchtliche mili-
täriſche Verſtärkungen wurden infolgedeſſen nach
der Grenze geſandt, u. a. iſt die 33. Artillerie-Brigade aus
Roſtow am Don dorthin abgegangen.

Portugal. Wie dem „Globe“ aus Liſſabon gemeldet
wird, ſcheinen ſich die von verſchiedenen Blättern gebrachten

Gerüchte über die Entdeckung einer Verſchwörung
gegen König Manuel zu beſtätigen. Das Komplott
ſollte bei der Eröffnung des Parlaments zur Ausführung
gelangen, der der König beiwohnen wird. Jnfolge dieſer
Entdeckung werden ungeheure Maſſenverhaftungen
vorgenommen. Aus allen Teilen der Provinz treffen
Truppen ein. Am Tage der Parlamentseröffnung wird der
Weg vom königlichen Palaſt zur Kammer von einem drei-
fachen Truppenkordon beſetzt und der königliche Wagen von
einer ſtarken Kavallerieeskorte begleitet werden.

Marokko. Der engliſche Dampfer, der die Delegierten,
welche Mulay Hafid nach Europa ſchickt, an Bord hat,
iſt, von Saffi kommend, in Rabat eingetroffen. Die Ge
ſandten ſollen bekanntlich das Einſchreiten der
Mächte in Marokko dahin erbitten, daß Mulay Hafid
und Abdul Aſis eine Friſt von zwei Monaten zur Erledi-
gung ihres Thronſtreites erhalten.

Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Rooſe-
velt iſt von neuem für die Flottenvorlage einge-
treten. Er erklärte, er habe gewichtige Gründe, den Bau
von vier Schlachtſchiffen zu verlangen. Die ablehnende
Haltung des Repräſentantenhauſes ſei unpatriotiſch.

Guatemala. Präfident Rooſevelt hat dem Präſi-
denten Cabrera ſeine Glückwünſche zur glücklichen Er-
rettung ausgeſprochen. Nach Telegrammen aus Guatemala
befanden ſich unter den Angreifern fünf Kadetten der Leib-
wache des Präſidenten, die inzwiſchen erſchoſſen worden ſind.

Aus Nah und Fern.
Des Winters Auszug. Während im mittleren Algäu, von

Kempten bis Röthenbach, noch die Schneelandſchaft vorherrſcht,
ſieht man am Bodenſee bei Nonnenhorn ſchon das Vieh auf der
Weide. Die Aprikoſenbäume ſtehen in voller Blüte und in
wenigen Tagen werden auch die Kirſchen blühen.

Todesſturz eines Generalſtabsoffiziers vom Pferde. Major
von Klenck vom Generalſtabe des 18. Armeekorps unternahm am
Dienstag einen Spazierritt nach dem Forſthaus bei Frank-
furt a. M. Unterwegs ſcheute das Pferd und warf ſeinen Reiter
ab. Major von Klenck erlitt einen Schädelbruch und ſtarb kurz
nach dem Unfall im Krankenhauſe.

Aus den Bergen. Vier Wiener, die am Oſtermontag eine
Beſteigung des Schneeberges unternahmen, werden ſeither
vermißt.

Jnfolge Blitzſchlages geriet der Naphthaſchacht
j Dziunia bei Boryslaw in Brand und wurde vollſtändig ein

die am 21. cr. geäſchert. Das Feuer ergriff auch die Naphthareſervoirs der an
grenzenden Schächte Wilno und Sumatra.



Ein ungetreuer Bürgermeiſter. Jn Zehden bei Landsberg
a. W. wurde der 25 Jahre im Dienſte befindliche Bürgermeiſter
Melcher wegen Unterſchlagung verhaftet.

Vergiftetes Backobſt. Die ganze Familie des Gaſtwirtks
Springſtubbe in Freienwalde a. O. iſt nach dem Genuß von
Backobſt lebensgefährlich erkrankt; Springſtubbe und ſeine
Schwiegermutter ſind ſchon geſtorben.

Jm Labpratorium tödlich verunglückt. Eine folgenſchwere
Exploſion hat Dienstag vormittag in dem chemiſchen Labora-
torium der land wirtſchaftlichen Winterſchule in Worms ſtatt-
gefunden. Hierbei wurde dem erſten Lehrer der Schule,
Dr. Karl Schneider, der Kopf vollſtändig zer-
ſchmettert, ſo daß auf der Stelle der Tod eintrat. Die
Schuldienerin Beck erlitt eine Verletzung an der Hand, während
ihre Tochter einen Beinbruch davontrug. Dr. Schneider war an-
ſcheinend mit der Desinfektion von Reben beſchäftigt; zu dieſem
Zwecke hatte er ſich von der Frau Beck Schwefeläther bringen
laſſen, wobei er die Frau warnte, der Flüſſigkeit mit Licht zu
nahe zu kommen. Er ſelbſt zündete in einer gewiſſen Entfernung
ein Streichholz an, worauf die Kataſtrophe eintrat. Der auf ſo
ſchreckliche Weiſe ums Leben Gekommene hinterläßt Frau und
Kind.

Mordtat. Jn der Nacht zum 22. er. wurde der Bergmann
Otto Koch in Gelſenkirchen von zwei jungen Burſchen, die
unerkannt entkommen ſind, ohne weiteres niedergeſtochen. Der
Ueberfallene war ſofort tot.

Eine Stinkbombe in der Kirche. Während eines Feſtgottes-
dienſtes in einer Kirche in Prag verſpürten die Beſucher plötz-
lich einen penetranten Geruch. Die Kirche wurde abgeſucht und
beim Eingange von der Zeltnergaſſe aus eine Stinkbombe ge
funden. Auf einem in der Nähe liegenden anarchiſtiſchen Kalender
ſtand der Name des Schuhmachers Waniek, der jedoch von der
Stinkbombe nichts wußte.

Der ſkandalöſe Vorgang im Vatikan. Ueber den Vorfall,
der ſich, wie wir bereits meldeten, bei der Oſtermeſſe in der
Privatkapelle des Papſtes abſpielte, werden noch folgende Einzel-
heiten berichtet: Es waren etwa 200 Perſonen, wie man annahm,
nur Gläubige, zu dem Gottesdienſte erſchienen und nahmen nach-
her das Abendmahl. Unter ihnen befand ſich ein der israelitiſchen
Konfeſſion angehörender Univerſitätsprofeſſor aus Wien mit
ſeiner Gattin und Schwägerin, die auf beſondere Empfehlung
des öſterreichiſch- ungariſchen Geſandten beim Heiligen Stuhle
zugelaſſen worden waren. Während der Papſt perſönlich die
Hoſtie in den Mund der Kommunikanten ſteckte, ſah man, wie die
drei erwähnten Perſonen ſie entfernten und wie eine der Frauen
ſie totſächlich auf den Voden ausſpie. Als der Papſt hiervon
benachrichtigt wurde, entſetzte er ſich ſo, daß er faſt ohnmächtig
wurde. Er bezwang ſich jedoch und beendete die Meſſe mit
Tränen in den Augen. Nach der Meſſe betete und weinte er lange
und befahl, die Oeſterreicher vor den Majordomus zu führen und
die Sache, wenn möglich, zu vertuſchen. Er weigerte ſich, die
Miſſetäter der italieniſchen Polizei auszuliefern. Die drei Per-
ſonen erklären, daß ſie zur Meſſe gegangen ſeien, ohne zu
wiſſen, daß Kommunion ſein werde. Sie hätten erwartet, die
Hand des Papſtes zu küſſen, und als ſie die Hoſtie empfingen,
ſie ausgeſpuckt, weil ſie nicht gewußt hätten, was ſie tun ſollten.
Sie hätten nicht die Abſicht gehabt, zu inſultieren oder Miß-
achtung zu zeigen. Als der öſterreichiſche Geſandte Graf Szeécſen
von dem Vorgange Kenntnis erhielt, ſprach er ſogleich im Vatikan
ſeine Entrüſtung über das Geſchehene aus. Nachdem er den
Zwiſchenfall dem Auswärtigen Amte mitgeteilt hatte, wurde er
angewieſen, dem Kardinalſtaatsſekretär auch das tiefe Bedauern
und die Entrüſtung des Freiherrn von Aehrenthal zum Ausdruck
zu bringen. Wie weiter berichtet wird, wurde der erwähnte
Profeſſor von ſeriöſer Seite an das öſterreichiſche Miniſterium
des Aeußeren und durch dieſes an die Vertretung in Rom
W die daher keine Bedenken hegen konnte, ihm und ſeinen
Begleiterinnen im allgemein üblichen Wege die von ihnen er-
betene Erlaubnis zu erwirken, der Meſſe beizuwohnen.

Pariſer Dienſtboten.
Von unſerem Korreſpondenten.

Paris, im April 1908.
ngce. Es gab eine Zeit, in der es nicht zum guten Tone ge-

hörte, in Geſellſchaft von Dienſtboten zu ſprechen. Vornehme,
gebildete Frauen rümpften die Naſe und ſahen es für ein Zeichen
trivialſter Hausbackenheit an, wenn ſich die Damen nach kaum
gemachter Bekanntſchaft ihr gegenſeitiges Leid über die Be-
dienung klagten. Geteilter Schmerz iſt bekanntlich halber Schmerz!
Man durfte es ihnen nicht übelnehmen. Jetzt geſellen ſich ihre
ſpöttiſchen Mitſchweſtern zu ihnen, denn die Beziehungen der
dienenden zu den befehlenden Geiſtern haben ſich ſo verſchlimmert
und erſchwert, daß die Dienſtbotenfrage zu den ſalonberechtigten
gezählt werden kann.

Wie ſteht es nun mit der Dienſtbotenfrage in Paris? Aehn-
lich wie in Deutſchland, nur in vergrößertem Maßſtabe. Der un-
geheure Zuzug von ausländiſchen Mädchen, Schweizerinnen,
Elſäſſerinnen, Belgierinnen, Oeſterreicherinnen und Süddeutſchen,
vereint mit den vielen Hunderten, die die Provinzen in die fran-
zöſiſche Hauptſtadt alljährlich ſchicken, macht, daß man hier nie in
Verlegenheit iſt, die „Nichtpaſſende“ ſofort zu erſetzemn. Hier gibt
es nämlich keine monatliche oder vierteljährliche Kündigung; hier
kann man alle acht Tage das Vergnügen haben, neue Bettwäſche
aus dem Schrank zu holen und einer Francoiſe, Eliſe, Julie uſw.
die Geheimniſſe ſeines Hausweſens anzuvertrauen.

Deutſche Hausfrauen, die nach Paris ziehen, haben große
Schwierigkeiten, ſich mit franzöſiſchen Dienſtmädchen abzufinden.
Und ſo trifft man faſt in allen Häuſern von unſeren Landsleuten
deutſche Dienerinnen. Es iſt das nur zu natürlich, denn eine ger-
maniſche Gebieterin kennt nur die Schwächen und die Vorzüge der
weiblichen Weſen ihrer eigenen Nation. Man muß ſchon ſehr
lange in Frankreich leben, um die Charaktere der „bonnes
ſrançaises“ richtig zu beurteilem und zu behandeln. Ein wichtiger
Punkt beim Mieten iſt hier die Frage, aus welcher Provinz die
ſich vorſtellende Kandidatin iſt.

Kommt ſie aus der Bretagne (die übrigens die größte Anzahl
der „bonnes à tout faire“ Mädchen für alles liefert), ſo
iſt ſie eigenſinnig und ſchmutzig, arbeitſam und beſcheiden; aus
der Normandie: fleißig, geriſſen, gewinnſüchtig, gute Küche, Vor
liebe für einen Schluck über den Durſt. Mädchen aus der Auver-
gue ſind geizig und die aus dem ſüdlichen Framkreich ſind entweder
ſtockfaul oder ſehr gewandt. Viele von ihnen haben das Talent,
ausgezeichnet kleine Gerichte zu fabrizieren, Bluſen zu ſchneidern
und Hüte zu garnieren. Sie können eben alles, was ſie wollen,
der blaue Himmel ihrer Heimat hat ſämtliche Fähigkeiten bei
ihnen entwickelt. Mädchen aus den Provinzen: le Nord, La
Touraine, aus der Bourgogne ſind gewöhnlich beſonders für die
Küche beanlagt. Elſäſſerinnen genießen, ſchon aus Patriotismus,
und in ihrer Eigenſchaft als Grenzländler, die Tugenden zweier
Völker zu repräſentieren, große Vorliebe.

Seit einigen Jahren hat ſich im Reiche der Dienſtboten eine
gewiſſen Umträlzung vollzogen. Bis dahin hatten die Herrſchaften
in den Mietskontoren nichts zu zahlen und nur die Stellen
ſuchenden mußten zehn Prozent von ihrem Jahreslohn dem Ver
mieter überlaſſen. Jetzt fällt dieſe Laſt den Herrſchaften allein
gu. Da die Gehälter hier ganz hübſche Höhen erreichen, ſo iſt
dieſe Summe, beſonders bei der Unzuverläſſigkeit des „Objekts“,
recht erheblich.
gefähr folgende:

Für eine gute perfekte Köchin zahlt man 70—80 Francs
monatlich und gibt 10 Francs für den Wein; denn es iſt hier,
im Lande des Weins, üblich, den Dienſtboten dieſes, bei uns nur

Die Stufenleiter der Löhne iſt augenblicklich un

als herrſchaftlich betrachtete Getränk zu vergüten. Jn manchen
Häuſern zieht es die Hausfrau vor, ihren Leuten den eigenen
Tiſchwein, der ja hier nicht teuer kommt, anſtatt des Geldes zu
geben, da ſie ſo der Gefahr entgehen, der oder dem Bedienſteten
Wein und Geld zu liefern. Denn es gehört zu den alltäglichen
Kriegsliſten des Küchenvolkes, die 10 Francs für Getränke einzu
ſtecken und von den herrſchaftlichen Flaſchen ſich den nötigen Trunk
(der durch gutes, reines Waſſer erſetzt wird) abzugießen.

Ein erſtklaſſiges Hausmädchen, eine Jungfer, hier femme
de chambre genannt, erhält in einem guten Bürgerhauſe 60, 70
bis 80 Francs monatlich. Dann muß ſie allerdings die meiſten
Kleider für Madame und für die Kinder machen, muß friſieren,
ondulieren und ſogar manchmal „manicüren“ können. Dagegen
braucht ſie dann nicht bei Tiſch zu bedienen und hat nur das
Schlafzimmer und das Cabinet de toilette von Madame aufzu
räumen. Dasſelbe Mädchen erhält bei einer Schauſpielerin oder
einer in den Hotels lebenden Fremden, wie es deren ſo viele hier
gibt, 120 Francs monatlich. Daß ſolche Stellen ganz beſonders
geſucht werden, brauche ich wohl nicht erſt zu betonen. Zum
Glück ſind ſie rar und die, die ſie innehaben, laſſen ſie ſobald nicht
wieder los. Leider genügt aber ihr Vorhandenſein, um den
meiſten jungen Mädchen in beſcheidenen Stellungen den Kopf zu
verdrehen, und wenn ſie in einem ordentlichen Bourgeois- Hauſe
ihre Nadel durch die abgetretene Litze eines ehrbaren Tuchrocks
ziehen, jagen ſich hinter ihrer Stirn Viſionen von Spitzen und
Gazeſchlafröcken prächtiger Herrinnen, die im Palace Hotel oder
bei Ritz viermal am Tage Doucet und Paquin Roben wechſeln
und ihrer Zofe einen dreimal getragenen ſeidenen Unterrock oder
koſtbaren Straußenfederhut freundlichſt überlaſſen.

Die Dienerinnen des Mittelſtandes erhalten 40 bis 50 Franks
monatlich. Ein 40 FranksMädchen wird hier gewöhnlich eine
„petit bonne“ genannt. (Ein kleines Mädchen für alles.) Für
30 und 35 Franks gibt es nur Mädchen, die man gänzlich an
lernen muß: friſch vom Lande oder aus der Provinz.

Für männliche Bedienung ſteigen die Preiſe von 70 Franks
aufwärts. Ein guter Diener, der Tiſchbedienung, Silberputzen,
HerrenſachenAufbügeln uſw. uſw. verſteht, bekommt 120 Fronks
monatlich. Bei Männern iſt der Weinpreis 15 Franks. Die
Sitte des „Sou du franc“, d. h. von den Lieferanten einen Sou
(4 Pfennig) pro Frank der Dienerſchaft für die gekauften Waren
zu überlaſſen, erhöht deren Einnahme noch um ein Beträchkliches.
Schlächter, Butkerhändler und Bäcker ſind genötigt, wenn ſie ſich
die Kundſchaft der Köchin erhalten wollen, ihr dieſe kleine Abgabe
regelmäßig zu ſichern. Das Hausmädchen bekommt in den
meiſten Häuſern den „Sou du franc“ allwöchentlich von der
Wäſcherin.

Selbſtverſtändlich müſſen die Herrſchaften den Lieferanten
ihre Mehrausgaben in irgend einer Weiſe mit Zinſen wieder
geben. Falſche Fleiſchgewichte, knappes Buttermaß, wäſſerige
Milch und halbfriſche Eier zum „Trinkerpreis“ ſind die Quellen
des Ausgleichs.

Da die Geſchäftsleute ihrerſeits durch die Schwierigkeit,
ſich gute Hilfe zu verſchaffen, und durch die Verteuerung aller
elementaren Waren nur mit Mühe ſoviel verdienen, wie ſie be
nötigen, ſo ſind es die Kunden, die Bourgeois, die ſämtliche Koſten
tragen müſſen und meiſt ſchlecht bedient werden.

Nach dieſen Angaben dürften die Pariſer Dienſtbotenver-
hältniſſe unſere deutſchen Hausfrauen für die Zuſtände in der
Heimat tröſtlich ſtimmen. Jch möchte zur Verſtärkung noch hinzu-
fügen, daß die franzöſiſchen Dienſtmädchen im allgemeinen
natürlich gibt es Ausnahmen weniger ſauber ſind als die
deutſchen. Die Herrſchaften müſſen hier den Mädchen die Schürze
liefern und dieſe, weiß für das Hausmädchen und blau für die
Köchin, haben alle denſelben Schnitt. Variationen in Farbe,
Muſter und Form, wie ſie die deutſche Schürzeninduſtrie hervor
bringt, um dem individuellen Geſchmack jeder Küchenfee oder
jedes deutſchen Kammerkätzchens Rechnung zu tragen, kommen
hier im Hausſtand nicht in Betracht. Der Luxus im „service“
nimmt in Pariſer Wirtſchaften nicht die erſte Stelle ein und nur
in Hausſtänden, in denen das Budget großartig bemeſſen iſt,
arbeitet das menſchliche Räderwerk glatt und geräuſchlos. Nur

reicher Profit ölt die Maſchine! A. J. Caſe.

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Merſeburg, 22. April. (Blutvergiftung. Saal-

neubau.) An den Folgen einer Blutvergiftung ſtarb in der
Klinik zu Halle der Werkmeiſter der hieſigen Zelluloſefabrik
„Königsmühle“, Johann Rentſch, im Alter von 47 Jahren.
R. hatte ſich in der Werkſtatt vor einiger Zeit mit einem Kupfer
draht in die Hand geſtochen, beachtete die kleine Wunde aber
nicht. Der Arm ſchwoll plötzlich an und der Meiſter mußte ſich
nun ſofort einer Operation unterziehen. Rettung war aber nicht
mehr möglich; er ſtarb kurz nach der Operation. Die hieſige
privilegierte Bürger-Scheiben-Schützen-Gilde, die
erſt vor fünf Jahren im „Bürgergarten“ einen ſtattlichen
Reſtaurationsneubau erſtehen ließ, läßt nunmehr auch den pro-
jektierten Feſtſaal zur Ausführung bringen. Die Geſamt-
koſten dieſes Neubaues, der das „Neue Schützenhaus“ zu dem
größten Lokale unſerer Stadt macht, ſind auf 24 000 Mark ver-
anſchlagt und iſt die Ausführung des Baues dem Maurermeiſter
Hoffmann hier übertragen worden. Als Termin der Fertig-
ſtellung iſt der 1. Juli d. J. vorausgeſehen.

Bitterfeld, 22. April. (Schweres Automobil-
unglück.) Bei Bitterfeld fuhr ein Automobil aus Potsdanr
gegen einen Baum. Die vier Jnſaſſen des Wagens wurden
herausgeſchleudert; eine Dame brach den Schädel, eine andere die
Hüftknochen und mehrere Rippen.

Wittenberg, 23. April. (Seltene Feier.
Lichtanlage.) Eine ſeltene Doppelfeier beging am 1. Oſter
feiertag der Zimmermann Schliebel in Reinharz. An dieſem
Tage feierte er ſein 50jähriges Ehejubiläum, gleichzeitig waren
50 Jahre vergangen, daß er auf dem dortigen Rittergut be-
ſchäftigt iſt. Die ſtädtiſchen Behörden in Belzig haben be-
ſchloſſen, ein Elektrizitätswerk zu bauen, das noch in dieſem Jahre
ſeiner Beſtimmung übergeben werden ſoll.

Magdeburg, 22. April. (Das ſpaniſche Königs-
paar) wird im Sommer dieſes Jahres die Stadt
Magdeburg be ſuchen.

Seehauſen i. Altm., 22. April. (Bösartiger Dach s.)
Der Förſter Nowraty auf Forſthaus Baarsberge beſaß ſeit etwa
einem Jahre einen Dachs, der jung eingefangen und vollſtändig
zahm war. Er war wie ein Hündchen im Hauſe. Plötzlich vor
einigen Tagen wurde das bisher ſo friedliche Tier bösartig, biß
den Förſter in den Arm, riß ihm die Stiefel ſtückweiſe von den
Füßen, biß ſich im Stiefelabſatz feſt und konnte nicht fort-
geſchleudert werden. Der Förſter mußte ſich ſein Gewehr bringen
laſſen und das Tier zu ſeinen Füßen erſchießen. Aus welchen
Urſachen der Dachs plötzlich bösartig geworden iſt, weiß man
nicht.

Gernrode, 22. April. (Jntereſſante Automo-
bil-Verſuchsfahrten) mit einem für die deutſch
oſt afrikaniſchen Eiſenbahnen beſtimmten Eiſen
bahn-Automobil fanden in den Tagen vom 13. bis 15.
d. Mts. auf den zu dieſem Zwecke zur Verfügung geſtellten meter-
ſpurigen Strecken der GernrodeHarzgeroder Eiſenbahn ſtatt in
Gegenwart des Geheimen Oberbaurats Vormann, Vorſtand der
deutſchoſtafrikaniſchen Eiſenbahn Geſellſchaft in Berlin, und des
Geheimen Baurats Baltzer aus dem Reichskolonialamt in Berlin
nebſt ſachverſtändigen Begleitern, ſowie Vertretern der mit An-
fertigung bezw. Lieferung betrauten Firmen. Als Verſuchsſtrecke
wurde die vorgenannte Bahn von Gernrode über Sternhaus,
Mägdeſprung bis Alexisbad benutzt, die wegen ihrer bedeutenden,

die Brockenbaher noch übertreffenden Steigungen (1:25) un
Krümmungen (kleinſter KrümmungsHalbmeſſer 60 Meter)
die Leiſtungsfähigkeit des neuen Automobils die höchſten Anfor-derungen ſtellte. Das Automobil ſelbſt iſt als Reviſionswagen re
als Mannſchaftsbeförderungswagen (7 Perſonen) und als
Schienen beziv. SchwellentranspoLlwagen eingerichtet, eine Viel
ſeitigkeit, die auf den langen, durch unbewohnte Gegenden füh- richt
renden Beförderungsſtrecken der oſtafrikaniſchen Eiſenbahn ſichvorteilhaft bewähren wird. Als Norm für die größte Geſchwindi ar
keit waren 45 Kilometer in der Stunde und für die größte Stei
gung waren 1: 40 feſtgeſetzt worden. Die Verſuchsfahrten ſowohl 5mit voller Perſonenbeſetzung als auch mit Schienen un nehn
Schwellenbelaſtung fielen, wie der „Anh. St.Anz.“ erfährt,
allfeitiger Zufriedenheit aus.

W. Jena, 22. April. Verhaftung eines Rechtz
anwalts.) Der Rechtsanwalt Alberti wurde wegen Ver,
untreuungen im Amte verhaftet. in Wdie

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. Boo
Der Laryngologe Univerſitäts- Profeſſor Hofrg große

Schroetter iſt, wie ſchon gemeldet, in der Nacht zum Mitt Blatt
woch in Wien plötzlich geſtorben. FraDer Verſtorbene war am 5. Februar 1837 in Graz geboren war t
Nach der Abſolvierung des dortigen Gymnaſiums ſtudierte er auf
der Wiener Hochſchule Medizin und beſtand im Jahre 1861 ſeß, gegen
Staatsexamen. Nach dem Tode von Oppolzer übernahm er ver T
tretungsweiſe die Leitung der I. mediziniſchen Klinik in Wien verur
wurde 1878 zu a. o. Profeſſor für Hals und Bruſtkrankheiten gu an d
der Univerſität Wien ernannt, führte von 1877—--1881 die innereAbteilung im Rudolfsſpital, war nacheinander Leiter der larmm, Jahre
gologiſchen Univerſitätsklinik und des Wiener allgemeinen
Krankenhauſes und wurde 1893 zum ordentlichen Profeſſor un berg
Direktor der neuerrichteten III. mediziniſchen Klinik ernannt Koſt
Die Spezialgebiete der wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Tätigkeit kirche
des Verſtorbenen waren die Krankheiten des Kehlkopfes, der
Lungen und des Herzens. Die Zahl ſeiner Werke iſt kaum Der
überſehen. Wir nennen nur: Vorleſungen über Krankheiten da ſtande
Kehlkopfes, der Luftröhre, der Naſe und des Rachens; Arbeit Le
auf dem Gebiete der Tuberkuloſe; das kranke Krankenhaus Mör
verſchiedene andere mehr. Von Jntereſſe dürfte bei dieſer Gelegenheit noch die Auffriſchung der Reminißzenz ſein, daß ſtrei
Schroetter Kaiſer Friedrich in San Remo he wurde
handelt und zuerſt mit aller Beſtimmtheit die Diagnoſe qif W
Krebs geſtellt hat. Vielen Erfolg haben die Beſtrebungen gehabt graphi
durch die der Verſtorbene die Verbeſſerungen der Wiener Kranken Bann
hänſer anbahnte, die die Gründung von Ferienhorten für arng
Gymnaſiaſten und die eines Hoſpitals für arme Studierende zu p
Ziele hatten. Sein Vater war ein ſeinerzeit hochbedeutendel bon r
Chemiker, der Entdecker des amorphen Phosphors u. ſ. f. rüchte

W. Das Wiener Konſervatorinm wird ab 1. Januar 190 gege!

vom Staat übernommen. Kon

Kongreſſe und Ausſtellungen. Priſſi
W. Der Laryngo- und Rhinologenkongreß in Wien begon r

am Mittwoch die wiſſenſchaftlichen Verhandlungen. Bei Vegin ſprüc
der Sitzung widmete der Präſident des Kongreſſes, Chiari, dex Länder
verſtorbenen Ehrenpräſidenten des Kongreſſes, Hofrat Schrötte We
einen tiefempfundenen Nachruf. Der Redner hob die wiſſen Verbot
ſchaftliche Bedeutung des Verſtorbenen hervor und feierte ihn al
eine Zierde der ärztlichen Wiſſenſchaft. Die Sitzung wurd phili
darauf zum Zeichen der Trauer unterbrochen. Das Präſidium Amerik
drückte namens des Kongreſſes der Familie des Verſtorbenen ſei
Beileid aus.

Jagd und Sport. vRenuen zu Berlin-Karlshorſt. Dienstag, 21. April. 1. Ritter vähren
ſporn-Hürden-Rennen. Garantierter Preis 2400 Mk. 1. Hu Zörſen
K. v. Tepper-Laskis Tower Girl, 2. Lt. v. Schmidt-Paulis Freundſcaf großen
3. Hrn. O. Walthers Föhn. (Weile--4.) Tot.: Sieg 36: 10. P am Mo
21, 24, 58: 10. 2. Demminer Jagd-Rennen. Ehrenpreä aber au
dem ſiegenden Reiter und garantiert 2500 Mk. 1. Rittm. v. d. Kne die ſich
becks Artiſt (Lt. Baumbach) und Lt. v. Mitzlaffs Sven Hedin (Beſite markt e
(totes Rennen 5), 2. Lt. Graf Beißel v. Gymnichs Geiſer (Beſigeh zufolge
Tot.: Sieg 19: 10. Platz 11: 10 und 11: 10. 3. Wannſee den Ze
Jagd-Rennen. Garantierter Preis 2800 Mk. 1. Hrn. F. v. Schmid früherer
Paulis Heimchen (Weißhaupt), 2. Lt. E. v. Stülpnagels Money Mg zu ben
(Weber), 3. Hrn. Heintz's Miniſter (Printen). Tot.: Sieg 126:.1 Braunſo
Platz 32, 16: 10. 4. Roſenberg-Jagdrennen. Oelbild de Elbraffi
Siegers für den Beſitzer desſelben. Jagdpeitſche für den ſiegenden Rei Elbe a
und garantierter Preis 6000 Mk. 1. Hrn. F. v. Schmidt-Paul recht mö
Seymour (Wallenberg), 2. Rittm. u. Hauptm. v. Lewinskis Bellato feſtſtellu
(Lt. v. Raven), 3. Hrn. E. v. Krackers Aslang (Hr. Jahrmarkt). To 88 Pro
Sieg 20: 10, Platz 12, 13, 12: 10. 5. Handicap der Vier 75 Projährigen Garantierter Preis 6000 Mk. 1. Lt. G. v. Lipp ab Stat
Eerolſtein (Charvat), 2. Hptm. R. Spiekermanns Hart (Baſtian ſieſige 2
3. Lt. Frhrn. v. Steins Vinſebeck (Printen). Tot.: Sieg 67:1 a
Platz 21, 22, 25: 10. 6. Blèvre-Jagd-Rennen. Ehrenpre Zentner
dem ſiegenden Reiter und garantiert 3000 Mk. 1. Hrn. K. Glaga SDamig
Borwin (Lt. Baumbach), 2. Rittm. und Hauptm. v. Lewinskis re
Superba (Lt. v. Roſenberg), 3. Ltn. v. Auers Ugolino (Hr. Jahrmarh PRart f.
Tot.: Sieg 143: 10, Platz 45, 16: 10. 7. Aſche nbrödel h
Renne n. Union-Klub-Preis 2500 Mk. und garantiert 800 M er Beri
1. Hrn. Felix Simons Dar es Salam (Hr. W. Schulz), 2. ſaßt, fan
G. Buggenhagens Mac Mahon (Wallenberg), 3. Lt. E. v. Stülpnage wegunge
Saperloter (Beſitzer). Tot.: Sieg 34: 10, Platz 12, 12, 16: 10. und Kub

V Vom uUnterharz, 22. April. (Der „Schnepfenſtrich lautete
iſt in dieſem Frühjahr in den Waldungen des Unterharzes ſeh fſob Han
wenig lohnend geweſen. Die Langſchnäbler treffen auf ihre 23,50 S
Frühjahrszuge in immer geringerer Zahl hier ein und in viele 21,10 G
Revieren hat man von den Langſchnäblern weder etwas geſehe Januar-
noch gehört. Nicht ohne Einfluß auf dieſe Erſcheinung dürfte d die Noti
jetzt weit intenſiver betriebene Forſtwirtſchaft und die dadur auf 20 1
herbeigeführte Veränderung der Bodenverhältniſſe ſein, die de Kilogr.
Lebens- und Aufenthaltsbedingungen der Schnepfe nicht me abgenomt
entſprechen. Da der Unterharz von nützlichem Flugwild der höhere Pirklich
Jagd überhaupt nichts mehr birgt und als einzige Vertreterin Zentn
nützlichen Flugwildes der niederen Jagd nur noch die Schnef D. Zentn
in Frage kommt, ſo wird in abſehbarer Zeit bei deren im ferner 18
ſeltener werdendem Auftreten in den Wäldern des Unterhartz Plätzen v
nützliches Flugwild überhaupt nicht mehr anzutreffen ſein. die aber
wilden Kaninchen hauſten hier in den Vorbergen des Harzes abſchläge
ſo ungeheurer Menge, daß ſie zu einer Landplage für den Lar genden P
mann wurden. Trotz eifriger Nachſtellung durch Abſchießen u April 11
Frettieren war aber bei der ſtarken Vermehrung der ſchädlich 83 d. K
Nager eine Verringerung kaum zu bemerken. Jn auffälliger We März 10
ſind ſie aber ſeit dem vergangenen Jahre ſo ſtark dezimiert Fegen die
ganze Kolonien verödet und die Baue verfallen ſind. Jn W gen zue
kreiſen führt man dieſe erſtaunliche Abnahme auf eine Se von ging ſ
zurück, der die Tiere zum Opfer gefallen ſind. r e

nete
höheren

Kurorte und Reiſen. u ilogr.,4 Bad Kiſſingen, 22. April. Prinseſſin an DonnFriedrich iſt heute in Begleitung ihrer Oberhofmeiſten ren an
Gräfin Schlieffen, ſowie des Kammerherrn von Heynitz n
hufs eines auf längere Zeit berechneten Aufenthaltes e n
und nahm im neuen Kurhaus des Herrn Profeſſor Dr. u
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woſelbſt ſich auch ihr Vater, der Großherzog von denbugf e 100
findet, Wohnung. Zur Kur angekommen iſt auch die er m Pra
Blumenthal, die im gleichen Sanatorium abgeſtiegen iſt. don 25 e
Hinblick auf die bereits begonnene Saiſon in Kiſſingen iſt t neue Ern.
Nutzen zu wiſſen, daß der Kurverein gratis Auskünfte d Heller

Proſpekte gibt. Fabrikzuck
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s Vad Elſter. Mit den Vorarbeiten für den Beginn der
nächſten Badeſaiſon iſt man hier ziemlich fertig. Die Jnſtand
ſetzung der Parkanlagen iſt beendet und mit der Ausbeſſerung
der Wege in den unſern Badeort einſchließenden Waldungen iſt
begonnen worden. Jn der Nähe des Gondelteiches iſt zur Aus
ſchmückung der Anlagen ein weithin ſichtbarer Parktempel er-
richtet worden. Ein neuerbauter Badeflügel, der 52 luxuriös
ausgeſtattete Badezellen enthält, wird am 1. Mai in Betrieb ge
nommen werden. Der König von Sachſen wird ſich vom 27. bis
e April in Bad Elſter aufhalten und im Kurhauſe Wohnung
nehmen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 23. April. Dem „Berl. L.-A.“ zufolge unternahmen

in Wukowar (Slavonien) drei Damen und zwei Herren,
die alle zu einer Familie gehörten, eine Kahnpartie. Das
Boot ſchlug um. Alle ertranken, trotzdem ſich eine
große Menſchenmenge am Ufer angeſammelt hatte. Demſelben
Blatte zufolge ließ ſich auf der Bahnſtrecke Hanau- Offenbach der

Frankfurter Maler Hottenroth überfahren. Er
war wegen einiger ſeinem verſtorbenen Bruder gehörigen Kunſt-
gegenſtände mit der Polizei in Konflikt gekommen.

Berlin, 23. April. Die Strafkammer des Landgerichts I
verurteilte den Kellner Kohlhoff wegen Mittäterſchaft
an dem großen Bankeinbruch in Antwerpen zu ſechs
Jahren Zuchthaus.

Meiningen, 22. April. Das freiherrlich Guttem-
bergſche Schloß im benachbarten Bayern iſt mit allen
Koſtbarkeiten niedergebrannt. Auch die Schloß-
kirche und das Schloßarchiv wurden ein Raub der Flammen.
Der Brand iſt durch die ewige Lampe der Schloßkapelle ent-
ſtanden.

Lemberg, 22. April. Die verhaftete Mutter des
Mörders Siczynski begann geſtern mit einem Hunger-
ſtreik, um den Tod herbeizuführen. Da ſie ſehr ſchwach iſt,
wurde ſie in das Gefängnishoſpital gebracht.

Wien, 22. April. Aus Bialer wurden 40 Gendarmen tele-
graphiſch nach Burzacz berufen, wo unter den rutheniſchen
Bauern Unruhen aus gebrochen ſind.

Paris, 22. April. Wie die „Agence Havas“ aus Liſſa-
bon meldet, ſind die in auswärtigen Blättern verbreiteten Ge
rüchte über die Entdeckung einer Verſchwörung
gegen König Manuel unbegründet.

Kopenhagen, 22. April. Jm Ritterſaale des Palais
Chriſtians VII. fand heute eine Galatafel ſtatt, bei der König
Friedrich und König Eduard herzliche Trink-
ſprüche auf die gegenſeitigen guten Beziehungen beider
Länder ausbrachten.

Waſhington, 22. April. Das Repräſentantenhaus hat ein
Verbot der Beteiligung ausländiſcher Schiffe zwiſchen den
Philippinen und den Vereinigten Staaten von
Amerika abgelehnt.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

vährend der Tage vom 14. bis 16. April wird der „VBerliner
ZzörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Nach den
großen Umſätzen in greifbaren und in Lieferungszuckern, die ſich
am Montag, den 13. er. vollzogen, hat ſich allſeitig, namentlich
aber auch bei den Raffinerien, eine gewiſſe Ueberſättigung gezeigt,
die ſich um ſo fühlbarer machte, als die Preiſe auf dem Termin-
markt einem lebhaften Rückgang unterworfen waren und dem-
zufolge ſich bei Ausfuhrhändlern das Beſtreben bemerkbar machte,
den Zeitabſchnitt des Rückganges des Marktes zu Auflöſungen
früherer Arbitrage Ankäufe durch Weitergabe an die Raffinerien
zu benutzen. Für einen Teil greifbarer Zucker ab Hannover-
Braunſchweigiſchen Stationen iſt dies gelungen, indem eine große
Elbraffinerie dafür durchſchnitlich 11,70 Mk. ohne Sack, frei
Elbe anlegte. Jn Nach erzeugniſſen war der Verkehr
recht mäßig, da nur wenig Angebot vorlag. Die amtliche Preis
feſtſtellung vom Donnerstag ergab für: Kornzucker Grundl.
88 Proz. Rend. 11,40--11,50 Mk., Nacherzeugniſſe Grundl.
75 Proz. Rend. 9,60——9,75 Mk., beides ohne Sack, die 50 Kilogr.,
ab Stationen. Die Tendenz ivurbde mit ruhig bezeichnet. Der
hieſige Wochenbericht gab die Umſätze mit 983 000 Ztr. (lediglich
Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Braunſchweig 300 000
Zentner, Halle a. S. 200 000 Ztr., Stettin 21 000 Ztr.,
Danzig 15 000 Ztr. Raffinaden lagen ruhig, in neuer
Ernte fanden einige Abſchlüſſe Grundl. gem. Melis I zu 19,25
Mark ab hier ſtatt. Granulated war geſchäftslos. Obgleich
der Bericht über den Terminmarkt nur drei Werktage um
faßt, fanden während dieſer kurzen Zeit dennoch lebhafte Be
wegungen ſtatt. Die Ausgangspunkte waren wieder NewYork
und Kuba. Die letzte Notiz, freilich privat, am Donnerstag abend
lautete für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. die 100 Kilogr.
ſob Hamburg: April 23,40 Gd., 23,50 Br., Mai 23,40 Gd.,
23,50 Br., Auguſt 23,50 Gd., 23,55 Br., 23,55 bez., Oktober
2t,10 Gd., 21,20 Br., Oktober- Dezember 20,80 Gd., 20,90 Br.,
Januar-März 20,90 Gd., 21,00 Br. Die Abſchwächung gegen
die Notiz am vergangenen Montag ſtellt ſich für laufende Ernte
auf 20 bis 25 Pfg. und für neue auf 20 bis 10 Pfg. die 100
Kilogr. Das Hamburger Geſamtlager hat 66 400 D.-Zentner
abgenommen gegen 47 500 D.-Ztr. Zunahme im Vorjahre, das
wirklich feſte Lager hat ſich 3300 D. Zentner gegen 2500
D.Zentner im Vorjahre vergrößert. Angekommen ſind 215 500
D. Zentner, verſchifft wurden 100 000 D.-Zentner Rohzucker,
ferner 181 300 D.- Zentner Raffinaden. An den engliſchen
Plätzen vollzog ſich zu Beginn der Woche eine Aufwärtsbewegung,
die aber nicht durchgehalten werden konnte, als NewYork Preis
abſchläge meldete. Der Schluß des Marktes war ſtetig zu fol
genden Preiſen: für Beet, 88 Proz. Rend. p. cwwt., fob. Hamburg
April 11 ſh. 734 d. Wert, Mai 11 ſh. 7354 d. Käufer, Auguſt 11 ſh.
83 d. Käufer, Oktober Dezember 10 ſh. 3354 d. Wert, Januar
März 10 ſh. 524 d. Wert, M d. p. cwt. Abſchlag beſteht ſomit
gegen die Preiſe vom letzten Sonnabend. Engliſche Raffinaden
lagen zuerſt feſt zu 14 bis 214 d. p. ewt. höheren Preiſen, hier
von ging ſpäter bei ruhiger Stimmung wieder ein Teil verloren. Die
gleichen Schwankungen hatte Granulated. Der Pariſer Markt
eröffnete die Woche in feſter Haltung zu 25 ctms. die 100 Kilogr.
höheren Preiſen, ſtieg am Dientag weitere 1214 cts. die 100
Kilogr., behauptete ſich noch leidlich am Mittwoch und gab erſt
am Donnerstag ſtärker nach. Die Schlußpreiſe für Weiß Nr. 3
waren am Donnerstag miktag: April 82,25 Fr. Käufer, Mai
32,3716 Fr. Käufer, Mai-Auguſt 32,6214 Fr. Abgeber, Oktober
Januar 32,3716. Fr. Käufer. Laufende Ernte hat danach
37 ctms. die 100 Kilogr. eingebüßt, neue dagegen 3716 ctms.
die 100 Kilogr. gegen den Schluß der Vorwoche gewonnen.
Am Prager Platz ſpielten ſich die Schwankungen im Rahmen
don 25 Heller die 100 Kilogr. für laufende und 15 Heller für
wue Ernte ab, ſchließlich iſt nur eine Beſſerung von 10 bezw.
e Heller gegen den Schluß der Vorwoche übrig geblieben. Jn
Fabrikzuckern waren die Umſätze an den beiden erſten Wochen

tagen noch recht lebhaft, ſpäter ſtiller. Raffinaden lagen ruhig
bei kleinem Geſchäft. Auf dem New-Yorker Markte
wurde die amtliche Notiz am Donnerstag gleichfalls 0,06 Cts.
p. lb., ermäßigt. Jn Deutſchland war das Wetter, nach-
dem Sonntag Montag im Harz- und Thüringer Gebirge noch
ſtarke Schneefälle, im Flachlande am Montag ſtarke Niederſchläge
ſtattgefunden hatten, meiſt ſchön, ſonnig und trocken, dabei aber
des Morgens vielfach recht kühl. Die Feldarbeiten konnten
wiederum ein tüchtiges Stück gefördert werden, an einzelnen
Stellen hat man bereits mit dem Drillen der Rübenkerne be
gonnen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 600 000 neue Aktien 4. Emiſſion
Nr. 1801--2400 der Wittener Stahlröhren-Werke in
Witten an der Ruhr.

-—y. Kohlenſyndikat. Jn der Beiratsſitzung des Rheiniſch-
Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats, die am 22. April in
Eſſen ſtattfand, wurde beſchloſſen, die Umlage für Kohlen, Koks
und Briketts für das zweite Vierteljahr 1908 in der bisherigen
Höhe beſtehen zu laſſen. Jn der anſchließenden Zechenbeſitzer-
verſammlung wurden die Beteiligungsanteile für die Monate
Mai und Juni 1908 in Kohlen auf 8724. Prozent, in Koks auf
70 Prozent und in Briketts auf 95 Prozent feſtgeſetzt. Dies
bedeutet gegen den Monat April eine Zunahme von 26 Prozent
für Kohlen, 5 Prozent für Koks und 5 Prozent für Briketts.
Das Shyndikat bemerkt in ſeinem Bericht: „Die Förder- und
Abſatzverhältniſſe im März 1908 haben ſich, wie im letzten
Monatsbericht angedeutet, abgewickelt; die gegen Februar ein-
getretene Abnahme des rechnungsmäßigen Abſatzes um arbeits-
täglich 5,61 Proz. iſt erheblich größer als der Förderungsrück-
gang, der arbeitstäglich nur 1,92 Prozent betrug. Dies findet
dadurch ſeine Erklärung, daß die Koks erzeugenden Zechen, um
den Kokereibetrieb möglichſt aufrecht zu erhalten, dazu über-
gingen, die überſchüſſige Erzeugung auf Lager zu nehmen. Die
eingetretene Abſchwächung der Marktlage hat ſich auch im Kohlen-
verſande bemerkbar gemacht, das Ergebnis darf aber noch als
befriedigend bezeichnet werden, da der Verſand zwar hinter den
außerordentlich hohen Ziffern des Februar zurückgeblieben iſt,
gegen das Vorjahr aber noch eine nicht unerhebliche Steigerung
aufweiſt. Der erzielte arbeitstägliche Kohlenverſand für Rech-
nung des Syndikats hat mit 158 751 Tonnen den im Juli 1907
erzielten Höchſtverſand um 1549 Tonnen und den arbeitstäglichen
Verſand im Jahresdurchſchnitt ſogar noch um 6630 Tonnen über-
holt. Einen befriedigenden Verlauf nahm auch der Brikett-
verſand; auf die Beteiligung wurden 99,17 Prozent gegen 102,09
Prozent im Februar und 93,54 Prozent im März 1907 abgeſetzt.
Weniger erfreulich jedoch geſtalteten ſich die Abſatzverhältniſſe für
Koks. Die bei Beginn des Jahres bemerklich gewordene Abnahme
des Bedarfs hat weitere Fortſchritte gemacht, ſo daß der Verſand
eine erhebliche Einbuße erlitt. Von der Beteiligung wurden
77,67 Prozent gegen 91,16 Prozent im Februar und 96,85 Prozent
im März 1907 abgeſetzt.“

y. Der Vorſtand der Zentrale für Spiritusverwertung
hat in der letzten Sitzung des Geſamt- Ausſchuſſes des Spiritus-
Verwertungsverbandes das Ergebnis der erſten ſechs Mo
nate des gegenwärtigen Geſchäftsjahres als durchaus befrie-
digend bezeichnet. Die Nachfrage für den Trinkverbrauch war
ſehr lebhaft (wenn auch der gleichzeitig vorjährigen noch etwas
nachſtehend, 1 262 786 Hektoliter gegen 1271 227 Hetktoliter)
die Erwartungen einer unmittelbar bevorſtehenden Steuer-
Aenderung beziehungsweiſe der Einführung des Monopols
wirkten fortdauernd auf den Bedarf und veranlaßten auch das
Deſtillationsgewerbe zur Verſtärkung ſeiner Spritbeſtände.
Abſatz für gewerbliche Zwecke zeigte weiteren Fortſchritt. Für das
zweite Semeſter wird man angeſichts der ſtarken Verſorgung des
Konſums im allgemeinen mit etwas verringerten Anſprüchen des
Trinkverbrauchs zu rechnen haben. Trotzdem wird der geſamte
inländiſche Abſatz vorausſichtlich die diesjährige Rohſpiritus-Er-
zeugung überſteigen; der Mehrbedarf wird aus den Beſtänden
gedeckt werden. Der günſtigen Geſchäftslage entſprechend ſteht
für die Brenner zu dem Abſchlagspreiſe von 48 Mk., wenn nicht
unvorhergeſehene Störungen eintreten, eine reichliche Nach
zahlung in Ausſicht.

44 Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte Stutt-
garter). Jm Jahre 1907 wurden 10 755 Anträge auf Neu-
verſicherungen über 7518 Millionen Mark Kapital bei der Bank
geſtellt. Es gelangten davon zur Aufnahme 8716 Verſicherungen
mit 60 660 650 Mk. Kapital, während 640 Anträge mit
4 444 300 Mk. Kapital auf das Jahr 1908 übertragen wurden.
Die Neuaufnahmen überſtiegen diejenigen des Vorjahres um
7 047 025 Mk. Verſicherungsſumme. Nach Abſetzung des durch
Tod, Ablauf und vorzeitige Aufgabe erfolgten Abgangs an Todes
fallVerſicherungen verblieb ein Reinzuwachs von 5422 Polizen
über 40 302 704 Mk. Kapital (gegen 4783 Polizen über
34 772 980 Mk. im Vorjahre). Dieſer Reinzuwachs iſt der
höchſte, den die Bank in den 54 Jahren ihres Beſtehens jemals
erzielt hat. Durch Kündigung und Verfall ſind im Jahre 1907
nur 0,86 Prozent der auf den Todesfall verſichert geweſenen
Summen in Abgang gekommen. Der Abgang durch Tod be-
szifferte ſich auf 8 204 396 Mk. und blieb damit noch hinter der
niedrigen Sterbeziffer des Jahres 1905 zurück, obwohl der Be-
ſtand inzwiſchen um zwei Jahre älter geworden und um
75 Millionen Mark gewachſen iſt. Dieſe geringe Sterblichkeit
wird von günſtigem Einfluß auf den Jahresüberſchuß ſein, welcher
voll den Verſicherten gehört. Der Geſamtverſicherungsbeſtand,
einſchließlich der ſeit 1904 nicht mehr zum Abſchluß kommenden
Ausſteuerverſicherungen, ſtellt ſich Ende 1907 auf 130 940 Po-
lizen mit 819 908 001 Mt. Verſicherungsſumme.

Der

A. Produkten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 22. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Roſafé 79 Kg ſchwim. 213 März, April 215 c April-
Mai 216 Barletta Ruſſo 79 kg ſchwim. 2121 März April214 April Mai 216 La Plata ung. 80 kg März April 2142
Blueſtem ſchwim. 218 Walla Walla ſchwim. 216 RNoggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 April Mai 194 9 Pud 10 Novoroſſisk
April Mai 192 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
1364 April 1361 Ac, Mai Juni 1354 Mai s: La PlataApril Mai 138 Mai Juni 137 Juni Juli 137 Ac, Odeſſa
ſchwim. 145 Mixed dreihäfig ſchwim. 152 April 1518

Berlin, 22. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Mai
205,00 209,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 211,00--210,75
Juli 212,00--212,50 A. Roggen inländ. 189,00 188,00 ab
Bahn und frei Mühle. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ.
u. ſchleſ. fein 170,00 180,00 mittel 162,00 169,00 gering
155--161 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed
158,00 162,00 runder 158,00 161,00 frei Wagen,
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 149,00 157,00 A.
gute 158,00--170,00 ruſſ. und Donau leichte 144,00 bis
148,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 170,00 182,00 feine Futter- und Tauben,
erbſen 183,00 189,00 kleine Kocherbſen bis A.
Viktoriaerbſen bis M. ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl 00 26,00--27,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 24,20 26,40
Weizenkleie 12,25--12,75 Roggenkleie 12,25 13,00 A. Mittags
hbörſe: Weizen, inländ. 206,00--299,00 A. ab Bahn, Mai 210,25
bis 211,00--210,25--210,75 A, Juli 212,50--213,00 A. September
194 75--194 50 A. Roggen inländ. 186 00--188,00 C. ab Bahn

AprilMai 29x G., MaiJuni 29x G.

pommerſche Ladungen Mai 194,75 195,50 195,00 bis
195,25 Juli 191,00 191,25 A. Sept. 178,25 178,75 178,00
Hafer Mai 157,75 bis 158,00 Juli 161,75 162,00 Weizen-
mehl 00 26,00--28,00 A. Roggenmehl 0 und 1 24,20 bis 26,40
Rüböl Mai 72,00 Oktober 68,40 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 22. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai210,75, Juli 213,00. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 159,90, Mai 159,10.

Chicago Northern I Spring, Mai 146,40, Juli 134,30. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 162,10. Paris Lieſerungsware April
Budapeſt Lieſerungsware Mai 189,65. Odeſſa Ulka 92 3 4095
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 195,25,
Juli 191,25. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 136,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 158,00, Juli 162,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 123,70, Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
Magdeburg, 22. April. Richtſtroh 5,50 6,00 Mk., Krumm

ſtroh, 4,00--4,50 Mk., Heu 7,50-—9,00 Mk., für 100 kg.
Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.

Magdeburger Handelsbericht vom 22. April. (Nichtamtlich).
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,00 25,25

Magdeburg, 22. April. Eßkartoffeln 5,50--7,00 WMk., für
100 Kilogramm,

Berlin, 22. April. Kartofſelſtärke 24,75-—25,25 Mk., Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 22. April. Brannkwein 40 Vol.- für 100 Kg

(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 22. April. Spiritus ruhig April 30 G.,

Paris, 22. April. Spiritus ruhig, April 47,25, Mai 47,75,
Mai- Auguſt 48,00, Septbr.- Dezbr. 41,50,

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 22. April. Rüböl loko 76,50, Mai 75,50.
Hamburg. 22. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Amſterdam, 22. April. Leinöl behauptet, loko Mai 22

Mai- Auguſt 227/, Sept.-Dezbr. 23.
W. Veſt, 22. April. Raps per Auguſt 16,50 Gd., 16,60 Br.

Paris, 22, April. Rüböl ruhig, April 83,00, Mai 83,25,
Mai Auguſt 82,00, Sept. Dez. 80,75.

Zucker.
W. Hamburg, 22. April. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/5,

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo,
per April 23,90, Mai 23,90, per Auguſt 23,95, per Oktober 21,55,
Dezember 21,05, März 21,40. Tendenz: Ruhig.

W. London, 22. April. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 41 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Februar matt, 1 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. April. Kaſfee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 31 GE., September 318 G., Dezember
32 G., März 32 G. Tendenz: Kaum behauptet.

Havre, 22. April. Kaſſee. Good average Santos Mai 41,25,
Septbr. 40,75, Dez. 40,75, März 40,50. Tendenz: Ruhig.
et Amſterdam, 22. April. JavaKafſee, good ordinary, ruhig,
oko 37.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. April. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 508/, Pfg.
Antwerpen, 22. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April

4,50 Käufer, Dezember 4,20 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 22. April. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per April 4,98,

per April-Mai 4,93, per MaiJuni 4,93, per Juni-Juli 4,93, per Juli-
Auguſt 4,92, per Aug. September 4,85, per Sept.Okt. 4,79, per Okt.
Nov. 4,74, per Nov.Dez. 4,71, per Dez.Jan. 4,71.

Petroleum.
Petroleum ruhig, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam, 22. April. Bancazinn ruhig, loco 88
London, 22 April. Silber 258/16 Lſtrl., ChiliKupfer 57*/g Lſtrk.,

per 3 Monate 588 Lſtrl., Blei, ſpan. 128 Lſirl., engl. 138/, Lſtrl.,
Zinn 1437 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 22. April. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
War rants Middlesborough III 51 h. e d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

2. April. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt,
431 Rinder,

Hamburg, 22. April.
7,55.

Berlin,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf:
1967 Kälber, 1400 Schafe, 13 129 Schweine. Kälber: A. 93--97,
B. 79--88, 47759, D. A. Schafe A. 74bis 76, B. 64--67, O. 5256, D. A. Schweine: A. 55,
B. 53--54, O. 50-52, D. 50 A. Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 50 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ich
glatt ausgeſuchte ſchwere Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei
den Schafen fand etwa des Auftriebes Abſatz. Der Schweinehandel
verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt für ausgeſuchte
Schweine zahlte man Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 22. April. Auftrieb: 5038 Schweine,

55 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaſtes Geſchäft,
Preiſe höher. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 3252 3--5 Monate
alt 2131 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 1620
unter 8 Wochen alt 13-15

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin 22. April. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 119--121 do. IIa Qual.
117--119 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 47,75--48,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
51,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 51,00-—58,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 52,00--58,00 Speck: ruhig.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 22. April. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 Mk.

1,28 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.20--1,30 bis
Schweinefleiſch 1,20-—-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammiel-
fleiſch 1.30 1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kkg, Eier, für 60 Stück 3,40--3,80 Mk.

C. Neueſte Hanudels-Depeſchen.
W. New-Yerk, 22. April. Roter WintereWeizen loko 104 per

Mai 103 per Juli 957/, per Sept. 91 per Dez.
Mais per Mai 751/,, ver Juli 71 per Sept. Wehl
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. Chieago, 22. April.
Mais per Juli 62

W. New-York, 22. April. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-PYork, 22. April. Schmalz Weſternſteam 8,60, Nohe und
Brothers 8,85.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebeusleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales

4,10.

Weizen per Mai 96/,, per Juli 87

Arthur Vierbach Schlußredaktion L. Verwecke. ſämtlich in Halle a, S.
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20-franes

r Notendo. Kleine
Coup. z. M. V.

Belgische Noten.
Banknoten il.

128.00B Holländ. Zanknoten 168.70b
ob itahenisehe ſotea 81.50b

213.10h T Noten föe t ka
139.00h0 Ross. noles 100 R. 214. 05 b
162.00b l do. Zoll -Coup. l. 350.25

4.177500
a. 1700b
4. 18000
81.00

20 4150
s1.2510

S

7

r
2

M. 9046.50B
Taielglas 5 126.000 5
Tecklenbrg. I 103 50B
Tel. Berliner 7 (10 168 75
Teliow Bod.ſ-jtfre, 58.25B8 C
Ieltow Kan. i 25b
Ir. Crossseh 4to0725
do. Be t 15.800
do M.Schönn I Crra.756

äjdo. MBotGartſ--fre.120.000

do BrlNräost 7 40.75h
do. do. Södw. 7 fre.ſ121.00b6 c

à]do. Telt-Rud 100.250 C
do. Witaleb. fre.) 26.0066
Teuton. Misb J 21450 7
Thalekis. SP.) 73.0066 r
do. do. V. J 84.00b6
Thiederhall J 91.00B a
Fr. Thomée 7 12122 90b s a
Thür. Salin. I 2 62 10662
do. Nad.u. s 7 11 165.500 2 2
Tiwannwel I 6
Titels Kunstt I fre.) 34.7560

r al 3 9 8Irachend. 71,5 118500 s 3
Triplis Porz. 112 169 2506 2

Tochf. Aach.! I 6 88.500 8
7

Union Bauß 8 s ob 2 e
do. chem. fb.ſ0 s 2105006V. a lind B. I 5 121 250 3
Warzin.Pap. I 234.50b

3 Venteki Mtb. 7 190.506 J
V. Br. frkſ.G. I 9 129.750 2

do. ChWohbg 7 (13 202.000 S.
do. Cöln Ruf 18 232.50b J
do. Of.Zie e 5 (00b6 2

o. Fränkdeh I 12 .00B 5
do. Glanzst. F. 40 584 506 3 o
do. Hanfschſ I 168.50b6 S
do. Harz. Klk. O 8 r
do. Kammer I .506 J 2o Troitaseh 1 20 .506
do. Mörtel I 6 134.00b S
do. etw. l. o .50b6 a.
do. Mickelw. 416 ob
do. Pinselfb 7 15 .500 S
do. e 7 16 176.0066 2
do. Thör. Met7 15 s
Victoriafahr O 8 117.5066 3 a
VogeſTel. Dr. O 6 105.50b
Vogtl. Masch7 20 182.750 2
do. V.-A,7 20 189.00b 2

Vogtländ. &8 74126 250
Vogt Wolff912 185.500 2

à Voigit&Wind. 83.00662 2
Vorwärts 88. werVonwohl. P. C 7 22 2200066 5 3

Wandererf 020 273.7566.
3Warstein. 6b7 10 122.006B
MukGelsenk I 10 234 756 2
Wegel. b 1 151.006
Wenoderoth 7 97.000 2 c
Wrnsh. 1 106.500

do. V.- A. 126.00 5Weser A.-6.)7 44.1066 Z
b. WesselPra 76.7560 S 7
Westd. Jute I 72100.0066

5Westergeln. 1 180.506B
do. Pr.- Akt. I 4X03.106
Woestfal. Cem 7.90b Z

G Westf. Dr. ind 7 15 180.1066

do. a z ndo. Kug vdo. Stabſa. 9 a 3West b. t. adWiekingöem 112 13850b

Wickrathlär 110 178.000
Wie Kirdinſ s 7 i soo
WleelochTw.) 00.006
H. Wissner 7 20 252.006 3 2
Wilhelmshtt. 7 79.060B 2
Wilkebas V. 4 09.006 S
Witteo. 0las I 0 98.758 a
do. Gusssthl. 7 13.00b 3
do. Stahlrhr.)7 75.75b0 a
Wrede Mälz.)9 86.000

095.500 Zechauſrb. 7 121.600
ZeitzerMseh 7 197.50h6 M
Zolistoff Ver 7 93.40b 2

125.900 40. Waldhof 72 4.00b g8
S

QV

Wechselkurre S
Amst.- i 9 T. 99168.806B5 3

do. 2 59167800 g 2
Bröss. u. 8 T. 81.006 5
Kopenhag) 8 T. 112.00b
london 8 T. 20.43b 2
do. 3 290Aadr.v.814 71.00 3 3

äNew-Vorkvista] --4. 19000

Paris 6 I. 81.35b sdo. 2 M. 80.8350Wien 8 I. 841.900
v T 64300Schweir 8 T. 33) 81.050 a

Slockhim i0 T. 112.00b 3
Ital Plätze 0 T. 81.25h
petersbg. 8 T. 64212950Wartchau s T. 6921295b 2

7

2

9

c

7
a

0

S

7

o

e

65. s

Tel

von

Kön
hatt

ſpra

erſte

ſpra

ſterec

liber:

bräch

ſinnt
in P

deutu

Staa
hande

an d
den

führe
Verlc

dem

welch

wenn

ralen

vol!
gieru

trotz


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 190.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






